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30 Kommuniſten verhaftet. 


In Wloclawel ſtreikten die Kanaliſationsarbeiter 
gegen 2000 an der Zahl. Im Zuſammenhang mit dieſem 
Streik wurden bei zahl 9 Perſonen Hausſuchungen 

durchgeführt. 30 Perſonen, denen man kommuniſtiſche 
Betätigung zur Laſt legt, wurden verhaftet. 


Italieniſche Hilfe für die Aufſtän dischen. 


Die ſtalieniſche Triebfeder des Aufſtandes in Spanien zutage getreten. 
Italieniſche Bombenflugzenge nach Spaniſch⸗Marollo. 


Paris, 31. Juli. Die halbamtliche Havas⸗Agentur] ſtadt übergehe. Von beiden Parteien werden im übrigen SER 
veröffentlicht ein Telegramm, das unzweideutig auf die kleine vereinzelte ben, in der Provinz Badoſor 

Unteeftügung der Auſſembsbewehung bench ben italien» bemeldet. ole neuen Verhaftungen von 
n ismus hinweiſt. Und zwar war italie⸗ London, 31. Juli. Nach einer Meldung der „Ti⸗ NeSdus⸗ mitgliedern. 

i e 0 f ee mes“ hat der Präfident des von der Aufſtändiſchen⸗ 
Militärgruppe in Burgos eingeſetzten „Verteidigungs⸗ 
ausſchuſſes“, General Cabanella, die britiſche Regierung 
von der Bildung einer neuen ı fpanifchen PORN Re⸗ 
gierung unterrichtet. 


niſche Bombenflugzeuge aus Sardinien zu einem Flug Wie berichtet, find die Sicherheitsbehörden noch ti: 
nach Spaniſch⸗Marolko geſtartet. Unterwegs gerieten die 
Flugzeuge jedoch in einen überaus heſtigen Sturm. Ein 
Apparat ſtürzte in der Nähe non Saidya an der alge⸗ 
riſch⸗marokkaniſchen Grenze in Franzöſiſch⸗Marokko ab, 
ſiel auf einen Felſen und zerſchellte. Die Beſautzung ve: 
Hand aus fünf Perſonen, von welchen drei auf der Stelle 
tot waren, während zwei ſchwer verletzt wurden. In der 
Kabine der Flugzeuges befanden ſich fünf Maschinen | 
gewehre und zahlreiche Munition. Zwei weitere Flug⸗ 
zeuge nahmen umweit der Unfallftelle des erſten Flug | 
zeuges Notlandungen vor. Das > n ZONE drei 
Flugzeuge iſt unbekannt. 1 
Die dtei toten italienischen Flieger Ar bende ai 
Angehörige des italieniſchen Heeres. Es wurden bei 
ihnen Militärbüchlein und Päſſe auf die Namen Haupt⸗ 
nann Gennari, Sergeant Zacaria e d Ventu⸗ 
ini Americo vorgefunden. f 


Die Inſaſſen der zwei ee eee ütatienifehen | 
Flugzeuge wurden von den ſranzöſiſchen Behörden in 
Berkan ſeſtgenammen. Sie ſagten ütbereinſtimmend aus, 
daß fie in Sardinien geſtartet ſind, um die Bombenflug⸗ 


e und Munition den ſwaniſchen Auſſtändichen au | 
en. 


mer mit der reſtloſen Aufklärung im Falle der geheimen 
Naziorganiſation beſchäftigt. In Siemianowitz ſind die 
ſer Tage eine Reihe von Hausſuchungen durchgeführ: 
worden, was zu einigen Verhaftungen führte. In Cho⸗ 
rzow (nicht Chrzanow, wie die PAT meldete), wo die 
Kampforganiſation der NS DAB, die „Schwarze Hand“, 
ihren Sißz hatte, find fünf weitere Mitglieder, und zwar 
Robert Wolny, Walter Kubitza, Heinrich Kapuſta, Ema⸗ 
nuel Pilot und Johann Zips verhaftet worden. Sie find 
dem Kattowitzer Unterſuchungsrichter zugeführt worden 


die Arbeiter greifen zu den Waffen. 

Meldungen aus Liſſabon zufolge, hat die ſpaniſche 
Regierung in Madrid neue Sturmabteilungen gebildet, 
die ſich aus Angehörigen der Linksverbände zuummen⸗ 
ſetzen. Dieſe Abteilungen ſind auf neuzeitliche Weiße aus⸗ 
gerüftet. eee ee een: De: e ee 
reits 8000 Mann zählen. 
Madrid, 31. Juli. Die Stadt Oviebo, bie ſich 
noch in den Händen der Aufftändichen befindet, wird von 
Abteilungen der Bergarbeiter heftig bombardiert. 

Die ſeit einigen Tagen andauernden Kämpfe auf 
den nach Madrid führenden Wegen dauern an. 

Regierungsſlugzeuge warſen über die Stellungen 
der Aufftändiiten Flugblätter ab, in welchen die Solda⸗ 
ten aufgerufen werden, die Offiziere zu verlaſſen und auf 
die Regierungsſeite liber zugehen. 


Hitfe für die Opfer bes Aufſtandes. 

Der Auf ſſichtsrat der Bank von Spanien, der bereits 
vor einigen Tagen 250 000 Peſeten für die Opfer der 
Kämpfe zur Verfügung geſtellt hat, hat der Regierung er⸗ 
hi eine Million Peſeten zur Verfü fügung geſtellt. 


Italien nimmt teil an der Fünfmächte⸗ 
Konferenz. 

Ro m, 31. Juli. Der italieniſche Außenminiſteꝛ 
Graf Ciano hat den franzöſiſchen Botſchafter ſowie die 
engliſchen und belgiſchen Geſchäftsträger empfangen und 
hat ſie davon unterrichtet, daß die italieniſche Regierung 
grundſätzlich bereit ſei, an der Konferenz der fünf Lo⸗ 
carnomächte, deren Datum noch zu vereinbaren ſei, teils 
zunehmen. Der Außenminiſter hat hinzugefügt, daß die 
italieniſche Regierung es als nützlich erachte, daß die 
Konferenz durch einen geeigneten Gedankenaustauſch auf 
dem ordentlichen diplomatiſchen Wege im Intereſſe ihrer 
hoben Ziele gebührend vorbereitet werde. 

Von dieſer Mitteilung hat der italieniſche Außen⸗ 
miniſter den deutſchen Botſchafter benachrichtigt. 


Offizielle italieniihe Hille. 

Paris, 31. Juli. Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich 

bei, den verunglückten italieniſchen Flugzeugen um große 
dreimotorige Apparate „Savoya⸗Marchetti“ handelt, die 
mit Vorrichtungen zum Abwurf von Bomben verjejen 
ſind. Die Flugzeuge weiſen leine Nummern oder ſonſtige 
geichen auf. Die hieſigen politiſchen Kreiſe meſſen dem 
Umſtande, daß die Flugzeuge von Offizieren und Unter: 
offizieren des italieniſchen Flugweſens gelenkt wurden, 
große Bedeutung bei. Man weiſt darauf hin, daß dieſer 
Umſtand der ganzen Angelegenheit den Charakter einer Campania Trans mediterranen ehnschließlich ſämtlicher 
Expedition gibt. Es handle ſich hier nicht, jo wird] vorhandener Einrichtungen und Wertpapiere durchzufüh⸗ 
erklärt, um den Schmuggel durch private Flugzeugfabri⸗ | ren. Ein großer 2 Teil der beſchlagnahmten Wertpapiere 
en, ſondern um eine Hilfsaktion ſeitens offizieller Kreiſe. gehört dem in Spanien ſehr bekannten Millionär Juan 
March, der als finanzieller Organiſakor der Militär⸗ 


Weitere 14 italieniſche Flugzeuge = gilt. Ebenſo iſt auf Grund eines Beſchluſſes⸗ 


Bolitiſche Amneſtie in Frankreich 


der Finanzmann des Aufftandes. beſchloſſen. 


einen Erlaß unterzeichnet, wonach die Handelsmarine⸗ 
behörde ermächtigt wird, die Beſchlagnahme der 


die Verfolgung der Betenntnislirche. 


Im Anſchluß an die Veröffentlichung der großen 
Proteſtſchrift der Bekenntniskirche an Hitler, aus der wir 
große Auszüge gebracht haben, ſtattete die Geſtapo ger 

Zentrale der Kirchenoppoſition in Dahlem einen Beſuch 
ab, wobei ſie die Schreibmaſchinen und Verf fiefältigungs⸗ 
apparate beſchlagnahmte. Reichskirchenminiſter Kerri 
hat ferner ein Verbot an die Beamten ergehen laſſen, 
irgendwelche Beziehungen zu der Organiſation der Be⸗ 
kenntniskirche und den ihr angehörenden Paſtoren zu ım 
terhalten. 


i 5 der katalaniſchen Regierung die Gemäldeſammlung des 
. für die Auſſtändiſchen. PS Führers der katalaniſchen Rechtspartei Camb» be⸗ 

Paris, 31. Juli. Havas berichtet, daß 14 italie⸗ ſchlagnahmt und als Ei gentum des ee Volles 
aifehe Flugzeuge desſelben Typs, wie die drei notgelan⸗ erklärt worden. Die Sammlung wurde in die katalaniſche 
deten Apparate heute in der Stadt Nador in e Kunſtgalerie ih 
Wee ge 25 x Spanisches Bedauern in Berlin. 

Berlin, 31. Juli. Bei der Beſchießung des Ha⸗ 
tens von Gijon durch ein ſpaniſches Kriegsschiff wurden 
mehrere deutſche Reichsangehörige verletzt. Im Zuſam⸗ 
pienhang damit hat der ſpaniſche Botſchaſter in Berlin 
im Namen ſeiner 1 88 der 5 das He⸗ 
dauern ausgeſprochen. 0 


Die Negiſtration der Auslandsdeutſchen 


Die Kattowitzer „Polonia“ verleiht ihrem Befrem⸗ 
den darüber Ausdruck, daß, wie das „Berliner Tage⸗ 
blatt“ meldet, daß die Stuttgarter Organiſation der 
Auslandsdeutſten eine Karthotehk der angeblich es‘ 
Millionen Auslandsdeutſchen anlegen will Was würde 
fragt das Blatt, Deutſchland ſagen, wenn z. B. die Po- 
len die Regiſtration ihrer Landsleute in Deutſchland 
durchführen wollten? Vor allem handelt es ſich um die 
Regiſtration der Deutſchen in der allernächſten Umge⸗ 
bung. Die Ziele der deutſchen Propaganda wurden in 
der Südafrikaniſchen Union enthüllt. Dasſelbe ſtrebt di: 
deutſche Propaganda auch in anderen, insbeſondere in 
den an Deutſchland grenzenden Staaten an. 


Nom ſagt „privale Initiative“. 


Ro m, 31. Juli. Von zuſtändiger italieniſcher Seite 
wird zu den Meldungen über die Notlandung einiger auf 
dem Wege nach Spaniſch⸗Marokko befindlichen italtenk⸗ 
ſchen Flugzeuge erklärt, daß es ſich bei dem Flug um eine 
„private Initiative“ handeln muß. 


Eine internationale Spanientonierens? 

London, 31. Juli. Wie die Reuter - Agentur aus 
Paris meldet, wurde am Freitag in den Wandelgängen 
ber jramzöftfehen Kamnier von der Möglichkeit einer in⸗ 
ternationalen Konferenz 'iher die uni in Spanien und 
Marolto geipraden. 


N Baris meldet Teilerſolge beider Barieien | 
in Spanien. 


Paris, 31. Juli. In Paris befeſtigt ſich der E Ein⸗ 
atuck, daß der Vormarſch der Madrider Streitkräfte zum. 
Stehen gekommen iſt und daß die aufſtändiſche Mirtär: 


| ie be ſchloß der franzöſiſche Senat das Geſetz über di 
Madrid, 31. Juli. Der Staats präsident hat für politiſche Vergehen. 
gruppe zu einem neuen Angriff auf die ſpaniſche Haurt⸗ 


Juan Marchs Vermögen beſchlagnahmt. Paris, 31. Juli. In ſeiner heutigen Nachmittags⸗ . 


— — \. 


Dementierte Ballaureiſe Diums. 


Baris, 31. Juli. Die Meldungen, daß Leen 
Blum nach Belgrad und Bukareſt reiſen wird, Wade an 
offiziöſer Stelle dementiert. 5 =; 


Aus Well und Beben. 


3 Tote bei einer Geſchoßexplaſton. 

Aus Mailand wird berichtet: In der Nähe von 955 
fanden 5 Perſonen zwei nichtexplodierte Geſchoſſe. Wäh⸗ 
rend ſie daran hantierten, explodierte ein Geſchoß und 
“tete zwei Perſonen. Im Krankenhaus ſtarb eine Leit: e. 


X Feuer in einem griechischen Pıulvermipegin. 
In dem Arſenal in Athen brach ein Brand aus, 
urch den etwa 40 Tonnen Pulver vernichtet wurden. 
Das Feuer konnte bald erſtickt werden. Man vermutet, 
daß der Brand eine Folge der außerordentlichen Hike if, 
die in Athen ſeit Tagen herrſcht. Der Geſamtſchaden 
hat eine Höhe von etwa 5 Millionen Drachmen. 


Lodzer Tageschronil. 


Lodz vier Stunden im Dunleln. 


Im Rahmen der jeßt ſtattfindenden Luftwehrüdun⸗ 
gen wurde die Stadt Lodz geſtern abend um 9 Uhr ganz 
plötzlich abgedunkel. Das elektriſche und Gaslicht erlosch, 
die Straßenbahn blieb ſtehen, wie auch jeglicher Verkehr 
in der Stadt ſtillgelegt wurde. Allgemein nahm man an, 
daß dieſe Uebung nur etwa eine Stunde dauern wird und 
wurde daher auf eine harte Geduldsprobe geſtellt, als der 
„Fliegeralarm“ bis nach 1 Uhr nachts dauerte. 

Zur ſelben Zeit wurde auch die Stadt Warſchau ab: 
gedunkelt. 


Ein neuer Oltupationstteel, 

In der Wollweberei von Szyfer, Wulczanſta 127, 
wo etwa 200 Arbeiter beſchäftigt find, brach vorgeſtern 
ein Okkupationsſtreik aus, da der Beſitzer eigenmächtig 
die Löhne geſenkt hatte, in manchen Fällen ſogar um 40 
Prozent. Der Angelegenheit hat ſich der Blaflendenband 
angenommen. Geſtern fand eine Konferenz im AWrbei.d- 
inſpektorat ſtatt. Der Unternehmer iſt in Lod 1 nicht an⸗ 
weſend, ſo daß die endgültige Konferenz für Montag an⸗ 
geſetzt wurde. 


Die Lohnſätze in den ſtadtiſchen Werkstätten. 

Auf der geſtrigen Konferenz der Arbeiter der ſtädfi⸗ 
ſchen Werkſtätten mit der Stadtverwaltung wurden die 
Lohnſätze für die in den ſtädtiſchen Wertitätten beſchänljg ⸗ 
ten Arbeiter wie folgt feſtgelegt: Der T Trgetinfn für qua 
lifizierte Arbeiter — 10,20 Zl., für qualifizierte Hiüi!r 
arbeiter — 7,60 Zl. und für ungelernte Arbeiter — 
55,80 Zl. Ein Sammelvertrag warde noch nicht abne⸗ 
ſchloſſen, da ſich die Stadtverwaltung bis zum 4. Augaſt 
Bedenkzeit ausbat, um die Forderungen der Arbeiter be⸗ 
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reits Urlaubsgelder und e eh in Krankheits⸗ 


und Sterbefällen zu prüfen. 


Der Berlobunashof. 


Roman von Hanna Schneider 


(70. Jortſetzung) 

Frau Wallrab aber war buchſtäblich ſprachlos. Mrs 
fiel’ denn dieſem vorlauten Ding ein, ihr, ihr, der Fran 
Wallrab, Vorſchriften zu machen? Und das Hang ja ge⸗ 
rade, als habe Rolf Seldern die erſten Beziehungen zu 


dieſem kleinen Fräulein Habenichts wieder anknüpfen 


wollen? 


Ob es nicht doch beſſer war, man ließ ihn in Ober 
hof? Oder noch geſcheiter, man reiſte ab ſamt dem Brau 
tigam? 

Das war zu überlegen, und ſtumm, aber mit unheik⸗ 
verkündender Miene, ſetzte ſich Frau Wallrab in Bewe⸗ 


gung und kam an Doktor Bergengruen vorbei, den fir 


einſchließlich ſeines höflichen Grußes glattweg überſah. 
Bergengruen ſchüttelte den Kopf und betrat die 
Diele, wo Marlis noch immer ſtand — „einem verſche uch 


ten Hähnchen nicht unähnlich“, geſtand er aer — und 
kei ſeinem Erſcheinen die Flucht ergriff. 


Er wußte Beſcheid, und zwei Minuten ſpäter als 


Marlis betrat er das Büro, fand Marlis mit hochrotem 
Kopf über ihren Büchern ſißend und nickte befriedigt. 
„So iſt es recht, ich dachte ſchon, Sie wieder beim 

Heulen, Verzeihung, Weinen anzutreffen.“ | 

Dazu war etwas wie ein ſpitzbübiſches Löcheln um 
ſeinen Mund, aber das ſah Marlis nicht, denn fie blickte 
überhaupt nicht auf. Ohne ſich ſtören 2 laſſen, arpeite te 
fie weiter, höchſtens war ihr Geſicht bei Bergengerenk 
Erſcheinen noch um einige Schattierungen röter und zor⸗ 
niger geworden. 

Außendienst, 


. dana ich was helfen? Den 


da? 


5 


raſchle. 


. — Sonnabend, den 1. Auguſt 1888. 


BVetrunlener ſteiniat eine Fran. 
Die Zydowſka taumelte geſtern ein Betrunkener ent- 
lang, der don halbwüchſigen Burſchen gehänſelt und ver⸗ 
en wurde. Der Betrunkene ergriff etliche Steine und 
begann fie den ausreißenden Burſchen nachzuwerſen. Er 
traf dabei wider Willen die 76jährige Liba MWonzomiin, 
owſka 21 wohnhaft. Die Frau fiel ohnmächtig zu 
oden. Die unterdes erſchienene Polizei hatte Mühe, 
den Trunlenbold Leon Walenga, Pomorſka 33, vor der 
Lyuchjuſtiz der aufgebrachten Menge zu retlen. Die 
Frau ſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus. Ihr war 
durch den Steinwurf die Schäbeldede zertrümmert 
worden. 


Cine ie Dbfteritie. 

Auf Grund der Berichte, die in der Lodzer Land⸗ 
wirtſchaftgkammer einlaufen, läßt ſich eine gute Obſt⸗ 
ernte vorausſagen. Doch klagen die Landleute über 
große Raupenherben, die viel Früchte zuſchanden machen 


Bühmenkünſtler am Verhyngern. 
Geſtern ſuchte bei dem Lodzer Vizeſtadtpräſidenten 
Lukowſki eine Delegation der Artiſten des Lodzer Popu⸗ 
laren Theaters um Hilſe nach. Die Künſtler wieſen dar⸗ 
auf hin, daß ſie gänzlich ohne Mittel zum Leben ſind 
Sie baten um Unkerſtützung bis zum Beginn der Spiel 
ſaiſon der Populären Theater. 
Jechprellet. N 
Im Reſtaurant Helleda, Petrikauer 307, machten 
zwei Gäſte eine Zeche von 45 Zloty, die ſie nachher nicht 
bezahlen wollten. Sie wurden von der Polizei mitge⸗ 
nommen, um ihre Perſonalien feſtz iſtellen. 
Treu — wie ſelten eine! 
In der Wodnaſtraße 19 wurde die Staniſlawa Ja⸗ 
roszewfla von ihrem Freund, deſſen Namen fe nicht 
nennen will, mit einem Meſſer geſtochen. 


nen. 

In der Limanowſkiego trank. die 24jährige oodach⸗ 
loſe Frieda Lein in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. 
Die jährige Staniſlawa Gozdzik verſuchte ſich in ihrer 
Wohnung, Polokowa 18, das Leben durch Trinken von 
Jodtinktur zu nehmen. 


Standal in Ciechocinel, 
am bem auch Lob; intereſſiert if. 


Die Gattin des Lodzer Fabrikanten L. weilt zur 
Erholung in dem Kurort Ciechocinek. Brieflich beſtellte 
fie den Buchhalter K., der in dem Büro ihres Mannes 
angeſtellt iſt und mit dem ſie ſeit längerer Zeit ein Liebes 
verhältnis unterhält, zu einem Stelldichein nach Ciecho⸗ 
cinekl. Der Brief fiel dem racheſchnaubenden Ehemann in 
die Hände. Doch gab er ſich arglos und gewährte dem bei 
ihm um einen kurzen Urlaub „zu Familienzwecken“ bit- 
tenden Buchhalter drei Tage Dispenſion. Dann fuhr er 
im Auto nach Ciechocinek, wo er ſeine Gattin bei einem 
zäßtlichen Schfferſtündchen. mit dem Buchhalter über⸗ 


Krach, nahm die Sachen ſeiner Frau unter den Arm 
und ließ f ſie, wie man polnisch jagt? „na lodzie“ zurüe. 

Die Lodzer ek nkreiſe heben, jetzt z 
Geſprächsſtoff. PER 
Ve 
beißt, den Verkehr mit zweifelhaften Bräutigams und 
eiferſüchtigen Schwiegermüttern werde ich von heute ab, 
ohne Widerſpruch zu dulden, übernehmen.“ 

„Es iſt empörend!“ ſtieß Marlis hervor. Bergen: 
gruen aber meinte gemütsruhig: „Was? Daß ich mich 
zur Hilſe anbiete? Obe den die Schwiegermama fürch⸗ 
tet, der Verlobte ihrer Tochter könnte zu feinem erſten, 
bedeutend beſſeren Geſchmack zurückkehren?“ 

„Doktor Bergengruen!“ 

Marlis war nun ernſtlich böſe, er aber tat, als de⸗ 
merke er es nicht, und fuhr fort: „Uebrigens habe ich 
Verſtändnis für die Regungen der edlen ſchwiergermilt. 
terlichen Seele, denn ſelbſt ein Mann wie ich, der den 
Frauen und Mädchen gleichgültig gegenüberſteht, fest 
ohne weiteres ein, daß ein Vergleich zwiſchen Fräu! ein 
Mally und Ihnen zu Ihren Gunſten ausfallen muß.“ 

„Aber ich wünſche gar keine Vergleiche! Für nich 
iſt Herr Seldern ein Fremder geworden!“ 

„Stolz lieb ich den Spanier“, nickte Bergengruen 
bedeutungsvoll. „Aber wenn Sie das auch noch ſo oft 
Frau Walltab verſichern, wird fie doch die Fortſezung 
des Kapitels Liebe, Vers eins und ſo weiter fürchten.“ 


. „Ihr Spott iſt abſcheulich, Doklor, und dann finde 


ich auch Ihren Geſprächsſtoff nicht ſehr abwechfſlungs⸗ 


reich.“ 

„Als ob über die Liebe viel Neues zu ſagen wäre!“ 
und er zuckte die Schultern. 

„Sie brauchen ja überhaupt nicht davon gu reden!“ 
troßte ſte. 

„Nein? Aber es empört mich, wenn ein ſo zartes 


Dingelchen wie Sie gezwungen iſt, ſich wegen eines o 
dummen, meiſt auf Einbildung beruhenden Gefithles mi 


— 


Der wenig galante Ehemann ſchlug großen 


wn 


einer polizeilichen Razzia wurde ein 
Mann ſeſtgenommen, der ſich als ein aus Litauen ge: 
flüchteter nhänger Waldemaras erwies und ſich illegal 
in Polen aufhielt. Der Mann nannte ſich Leonas Arem⸗ 
belis und gab an, 38 Jahre alt zu fein. Geſtern wurde 
der Litauer vom Lodzer Stadtgericht zu 1 Monat Haft 
verurteilt. Nach Verbüßung der Strafe wird er d Hach 
Litanen abgeſchoben werden. ne 


Die wandelnde Untere, 


Am 10. Mai wurde die Polizei davon in Kenntnis 
geſetzt, daß auf dem Roten Ringe ein Mana, nur mit der 
Unterhoſe bekleidet, umherlaufe. Der Mann namens 


a 


| Wincenty Pietrzak, 24 Jahre alt, war von zwei Trink- 


kümpanen entkleidet worden. Es waren dies: Wlady⸗ 
law Siwocha und Ignacy Merek. Sie hatten ih ge⸗ 
ſtern deswegen vor dem dur wer zu verantworter 
das ‚fe. a 6 Rate a wire 8 


Lodzet PREISER 

Die Butterpreiſe ſowie die Preiſe für Eier ſind et: 
was geſtiegen. So wurde für Butter im Großverkauf 
2.80 bis 3.10 gezahlt, im Kleinhandel 3.20 bis 8.50. 
Eine Kiſte Eier koſtete 87 Zloty, das Stück 8 Groschen 


Der heutige Nochtbienſt in den Ape 


theben. 
Kacperkiewicz, Boierifa 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrilauer 253 Bofſarſti i Ste, 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26; M Lipiec, Petri. 
lauer 193; ® l Rzgowſta 147. 


Aus dem Reiche. 


Ozorkom. Den ſchlafenden Ehemann 
erſchlagen. Zwiſchen dem Ehepaar Jan und Ja⸗ 
dwiga Ralawiecki kam es des Öfteren zu Streitigkeiten, 
de der Mann jeit langem arbeitslos war und nichts 
verdiente, aber von der Frau ſtändig Geld auf Schnaps 
haben wollte. Gab fie lein Geld, flug er fie. Die mal⸗ 
ttätierte Frau ſchlug ihm deshab mit einem Spaten 
während des Schlafes den Schädel entzwei. Sie wurde 
ins Gefängnis übergeführt. 

Wiehm. Aus Angſt geſtorben. Im 

Krajewſti in 


Szynkielew war das Anweſen von Peter 

Brand geraten. Im brennenden Wohnhaus befand fid 

der Schwiegervater des Hofbeſißers. Er konnte vos 

getragen werden, ohne Brandwunden dav 

doch war er ſchon einem Herzſchlage, höchſrwah 

aus Furcht, erlegen. Der Sachschaden beträgt 3000 Be 
Wielun. Arbeitertransport nach aus 

fie. Das Arbeitsvermittlungsamt in Wielun 100 

Arbeiter nach Polefie geſchickt, die dort zm den 

legungsarbeiten herangezogen werden. 


os. Wenn Chauffeure ich batrin kee 


In der Torunſkaſtraße fuhr der ne Michel Mer 
newka in betrunkenem ein Haus. Der 
vor der Hauswand ſitze Befiper des Does Hauſes konnte A 


noch im letzten Augenblick retten. Das Auto wurde 
trümmtert. Der Chauffeur trug den Buich etlicher 2 
pen davon. | 


am a angeht, und der die eigentliche Schuld daran 
hin im Hintergrund hält, anſtatt reinen Tiſch ge 


Marlis ſenkte den Kopf auf das große Haupibuch. 
e ee ee WAR: was Si⸗ 


wollen — 

„Sie wollen mich ja beſchwindeln, Fräulein Grs⸗ 
ner!“ Und als fie beſtürzt aufblickte, ruhten die funkeln ⸗ 
ten Augen hinter den blißenden Gläfem mit eigentüm⸗ 
lich vorwurfsvollem Blick auf ihr. Sie erſchrak. Halte 
Bergengruen etwa jene erregte Aussprache im Garten be⸗ 
lauſcht? Es ſchien fo, denn er ſprach weiter: „Er it 
zwar mit Mally Wallrab verlobt, aber ſein Intereſſe, 
meinetwegen ſeine Liebe, gilt Ihnen ! Er ſcheint ſich 
noch gar nicht im Haren zu fein, ob er Herz oder Ber 
ſtand entſcheiden laſſen ſoll.“ 

Woher wollen Sie das ſo genen wiſſen?“ fragt⸗ 
Marlis leiſe. 


„„Weil ich ungewollt und durch Zufall mit gehört 
habe, was er zu Ihnen im Garten hinter dem Haus 
ſagte! Er entſchuldigte ſich, beteuerte Ihnen feine Liebe 
und verſprach Ihnen das Wiederkommen, ohne bis heute 
SR klare Folgerung zu ziehen. Woraus ich entnehme. 

auß er zu den Menſchen gehört, die unentſchieden hin 
her pendeln, die jenes möchten und das andere nich 
ung wollen, kurzum, die unmännlich find!” 


Marlis hatte längſt mit Schreiben aufgehört, in 
ihrem Geſicht zuckte es. Halte Bergengruen nicht recht‘ 


In Marlis zerbrach das Idealbild, das ſie ſich von 
Rolf Seldern gemacht, fie hatte lauter Gutes und Schö⸗ 


nes von ihm gedacht, und nun waren aus der Götterfiger 
einer To 3 5 Schwiegermanta auzeinan | Scherben geworden, und Scherben kun weh. . 
ud eigentlich nur, weil der, den hie Sache Er 


Fortſexung folgt. 


| 
| 


Nr. 26! 
Radomfto. Blitzſchlag verurſacht Fir 
fernis. Vorgeſtern nacht ging ein ſchweres Gewit⸗ 


i über Radomſko hinweg. Der Blitz ſchlug in das 
Glektrizitätswerk und verurſachte eine dreiſtündige voll⸗ 
lommene Finſternis. 

Konin. Ein reicher Bettler geſtorben. 
In der Scheune des Landwirtes Joſef Styezynſki in Sa⸗ 
kowice, Kreis Konin, wurde der dort übernachtende Bett 
ler Adam Gorniak am Morgen tot aufgefunden. Im 
Rockfutter eingenäht fand man 4000 Zloty und 700 ume⸗ 
rilaniſche Dollars. Der Arzt ſtellte Unterernährung als 
Todesurſache feſt. — Vor Hunger geſtorben und Tau⸗ 
ſende in der Rocktaſche, — nicht umſonſt heißt es, daß 
Geiz die Wurzel allen Uebels iſt. 


Oberſchleſien. 


Vahlen (7) zum Kranlenkaſſenvorſtand 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, iſt der Schacher 
um die Beſetzung der Poſten bei der Kattowitzer Orts⸗ 
krankenkaſſe wohlauf gelungen. Bekanntlich wurde 
immer gefordert, daß endlich einmal in freien Wahlen 
die Arbeiterkreiſe ſich ausſprechen ſollen, wie ſie über die 
Verwaltung der Krankenkaſſe denken, aber die Schieber 
uf den Bonzenpoſten haben das größte Intereſſe daran, 
gerade die Beitragszahler vom Einfluß auf die Kran⸗ 
lenkaſſe auszuſchalten, da ja gewiſſe Leute nebenbei Ein⸗ 
nahmen hiervon haben. Und ſo finden wir den Hitler⸗ 
jünger Jankowski mit dem PPS⸗Mann Adamczyk in 


krauter Gemeinſchaft im Vorſtand. Da gibt man der 
Arbeiterſchaft an, daß man gegen Hitler und feine be⸗ 
ſtialiſchen Unterdrückungsmethoden gegenüber der Ar: 


heſterklaſſe kämpfen will und dann ſetzt man ſich mit den 
Hitleragitator Jankowski zuſammen, bildet mit ihm eine 
Ute und befördert das Hitlertum zum Sachwalter auch 
der polniſchen Arbeiterklaſſe. Solche Art Sozialismus 
iſt uns unverſtändlich und wir begreifen die Führung oer 
Naſſenkampfgewerkſchaften nicht, daß fie ſolche Kompro⸗ 
ine zwiſchen Hitlerjüngern und ihren angeblichen Ber: 
ketern duldet. Wir möchten gern willen, wo und wann 
ein ſoſcher Beſchluß innerhalb der Klaſſenkampfgewerk⸗ 
ſchaften gefaßt wurde, daß man mit Hitlerleuten Kom⸗ 
bromiſſe bilden darf. 


Daß ſich die Kapuszezynſki, Macieſewſki, Grafe! 
and Konſorten in dieſer Gemeinſchaft befinden, iſt uns 


durchaus begreiflich, wiſſen wir doch aus gutunterrichte⸗ 
un Kreiſen, daß polniſche Stellen gern auch den Hitler⸗ 
janger Jankowski ertragen, um nur nicht eine Wahl zu 
vollziehen, bei dem ſich das Stärkeverhältnis offenbaren 
unte: Nach gewiſſen Meinungen gibt es ja nur 6 Pre⸗ 
sont Deutſche in der Wojewodſchaft, aber wenn es zu 
Wahlen kommen ſoll, ob zu dn Kommunen oder zur ande- 
len Sozialinſtituten, werden dieſe. Wahlen gewiſſenhaft 


ſabotiert. 


Zweifel, daß die Einheitsfront immer gebildet 


daß die oberſchleſiſche Arbeiterſchaft nie 


N 


Die Arbeitgeber haben ihren Labus, Czaplieki und 
Schmiegel im Vorſtand und da unterliegt es ja keinem 
wurde, 
weil, ja, weil man ſich immer einig iſt, daß die Arbeiier⸗ 
ſchaft die Koſten zu tragen hat. Die Arbeiterſchaft aber 


vll ſich ihre Führung anſehen, ob da ihre Intereſſen 
oder die der Bonzen vertreten werden. Kein Wunder, 


eine entſchei⸗ 
dende Rolle ſpielen wird, wenn ſie ſich durch ihre Ver⸗ 
leter ſolchen Kompromiſſen ausſetzt. f 


Jiungdeutſche Schmuggler gefaßt. 

In der Nähe von Orzegow an der deutſch⸗polniſchon 

Grenze bemerkte der Zollpoſten einige verdächtige Perſo⸗ 
nen, die er unterſuchen wollte, was aber dieſe verwei⸗ 
gerten, und es lam zu einer Steinſchlacht gegen den Zöl⸗ 
ter, der bald Polizeihilfe herbeirief. Es wurden die 
Febrüder Peter und Johann Gatys aus Orzegow ver⸗ 
haftet. Der dritte Schmuggler, ein gewiſſer Theobor 
Bigla, konnte in der Dunkelheit entfliehen. 
Wie der amtliche Bericht beſagt, handelt es ſich um 
Berufsſchmuggler, bei denen auch Mitgliedsbücher der 
Jungdeutſchen Partei gefunden wurden. Boshaft be⸗ 
merkt hierzu die „Polſka Zachodnia“, daß dieſe Eutdek⸗ 
lung der jungdeutſchen Mitgliedſchaft keine Ueberraschung 
bildet, da ſich die Jungdeutſchen aus Elementen zuſam⸗ 
menſetzen, die nicht gerade zur Zierde der Menſchheit ge⸗ 
reichen, da man ja dort die Politik nicht nach den Men 
ſchen, ſondern nur nach Zahlen einrichtet. 


— — 


Waſſenbeſchlagnahmungen. 
Die Kriminalpolizei von Kattowitz hat im Ortsteil 


Zawodzie mehrere Hausſuchungen durchgeführt und gier⸗ 


kei 12 Revolver verſchiedener Typen, außerdem eint 
Menge Munition, Bajonette und andere Waffen be⸗ 
ſchlagnahmt, die ſich in den meiſten Fällen im Beſitz zwei⸗ 
ſelhafter Elemente befanden. Da die Beſitzer keine Wef⸗ 
seine beſaßen, ſo werden ſie ſtrafrechtlich verfolgt 
erden. 


= — 


Betrugsaffäre im Sport. 

Wegen zahlreicher Betrugsaffären iſt der frühere 
Redakteur des „Expreß“, Edwin Wiener aus Kattewitz 
Reſer Tage verhaftet worden. Er ſoll in Gemeinſchaft 
mit dem Sekretär des PZN, Wilhelm Wylezol 


N 
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Wollspeiiung — Sonnabend, den 1. Auguſt 1986. 


Reihe von Verfehlungen begangen haben, die eine ſtraf⸗ 
rechtliche Verfolgung erforderlich machen. Wylezol iſt s 
bisher gelungen, ſich der Verhaftung zu entziehen. Dieſe 
„Sportaffären“ ſpielen teils im Induſtriebezirk, teils im 
Bielitzer Bezirk, wodurch eine Reihe von Sportorganiſa⸗ 
tionen geſchädigt iſt. 


Unter die Lokomotive pemorfen. 

Die 30 jährige Viktoria Wower aus Piaſeczna, zie 
wiederholt Selbſtmordabſichten geäußert hat und angeb⸗ 
lich auch geiſtig beſchränkt war, warf ſich am Mitttooch 
gegen 3 Uhr auf der Strecke Strzebnica —Brynek unter 
den deutſchen Zug. Der Lokomotivführer konnte den 
Zug nicht bald zum Stehen bringen und ſchleppte die 
Leiche etwa 120 Meter mit. Die W. wurde in ſchrecklich 
verſtümmeltem Zuftande geborgen und in die Leichen⸗ 
halle überführt. 


Trinkt lein rohes Waller, 
feine rohe Milch! 


— — 


Sport. 


Heute feierliche Eröffnung 
der Olympiſchen Spiele. 


Berlin ſteht heute im Zeichen der Eröffnung der 
Olympiſchen Spiele. Um 11.30 Uhr werden die Länder: 
Expeditionen am Ehrenmal unter den Linden Kränze 
niederlegen. Dann folgt eine Siegerehrung und es trifft 
der Fackel, Staſſelläufer ein. Um 14.30 Uhr wird das 
Olympiafeuer nach dem Stadion getragen und um 16 
Uhr werden die Olympiſchen Spiele vom Reichskanzler 
Hitler für eröffnet erklärt. 


Morgen Ürbeiteribort-Feiertag in Lodz 


Die Arbeiterſportvereine des Lodzer Bezirks ke⸗ 
gehen morgen auf dem Sportplatz des Widzew ihren 
Sportfeiertag, verbunden mit gymnaſtiſchen Schaulbun⸗ 
gen, Korbball, Netzball, Fußballturnier und leichtathleti⸗ 
ſchen Wettbewerben. Beginn um 9 Uhr früh. 


Internationale Boxkämpfe in Lodz. 

Aus Anlaß des 30jährigen Beſtehens des Lodzer 
Sokolverbandes wird deſſen Boxſektion im Monat No- 
vember reſp. Dezember ein internationales Borturi-” 
veranſtalten. 


Morgen treffen ſich im Kampf um den Aufſtieg in 
die Lodzer A⸗Klaſſe Zjednoczone und Sokol (Pabiantce) 
Das Spiel findet um 17 Uhr auf dem Wima⸗Platz ſtatt. 

Einer Meldung zufolge, ſoll der Tormann des WBS, 
Piſarſki, im Herbſt nach Warſchau überſiedeln und in den 
Skodawerken eine Anſtellung bekommen. 

Um den Pokal des Staatspräſidenten finden mor. 
gen nachſtehende Fußballſpiele ſtatt: In Bromberg: 
Pommerellen — Lodz, in Krakau: Krakau — Warſchau; 
in Poſen: Poſen — Wilna und in Staniſlawow: Stani⸗ 
ſlawow — »iga. 

Budafſok ſiegte in Tomaſchow über Lechja 6:2 


Tloczynſki ſiegte in Zoppot im internationalen 
Tennisturnier über den Deutſchen Bruns 6:4, 6:3. 

Die morgigen Radrennen in Lodz (Helenenhof) Te: 
ginnen nicht wie angegeben um 4 Uhr, ſondern um 5 Uhr 
nachmittags. 


Nadio⸗ Programm. 


2. Auguſt 1936. 


Sonntag, den 
Warſchau-Lodz. 
8.18 Schallplatten 9 Schallplatten 10 Die Amerka⸗ 
Polen überreichen dem polniſchen Militär eine Fahne 
11 Wunſchkonzert 11.45 Vom Arbeitsmarkt 1.03 
Konzert 15 Muſik 15.30 Leichte Lieder 17 Soliſten⸗ 
konzert 17.30 Uebertragung von der Olympiade 18.05 
Veſperkonzert 19.55 Geigenrezital 21 Hörſpiel: All: 
griechiſche Olympiade 21.45 Schallplatten 22 Clym⸗ 
piſche Nachrichten 22.35 Lieder und Tänze. 


Kattowitz. 
14.30 Militärkonzert 15 Funkbericht 15.10 Schall⸗ 
platten. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 

Breslau. 
6 Morgenmuſik 8 Sonntägliche Muſik 9 Muſik 12 
Schallplatten 13 Militärkonzert 15 Bunte Muſik, da⸗ 
zwiſchen Leichtathletik 18 Zur Unterhaltung 19 
Olympia⸗Echo 20 Muſik am Abend, dazwiſchen Ge⸗ 
wichtheben 22.15 Olympia⸗Echo 24 Nachtmuſik 


Wien (592 kHz, 507 M.) 


11 Salzburger Feſtſpiele 12.40 Konzert 14 Dips 


piade 1540 Kammermuſik 17.40 Konzert 19.30 
Olympiade 20.05 Schallplatten. 
Prag. 


11 Franzöſiſche Muſik 12.45 Blasmuſt! 16 Konzert 


j 19.05 Leichte Muſik 20.40 Lieder 


Unterhaltungskonzert 0 
Das heutige Unterhaltungstonzert um 19 Uhr wird 


den Rundfunkhörern wirkliche Freude bereiten. u die + 


ſem Konzert wird die Volkska pelle unter Leitung Felils 
Dzierzanowſkis einige volkstümliche Werke vortragen 
und die vortrefflichen Soliſten Marja Mokrzyeka uad 
Mauryey Janowſki werden luſtige und auch wehmütige 
Volkslieder ſingen. 


Rundſunkhumorske „Die Pfeife“. 

Ein einfacher Pfiff kann oft den Menſchen viel zu 
ſchaffen machen. Was geſchieht dann, wenn dieſer uns 
ſchuldige Pfeife in unrechte Hände, in Frauenhänoe, ge⸗ 
rät? In welch Abenteuer eine unvorſichtig gehandhabte 
Pfeiſe zwei Menſchen verwickeln kann, davon wird die 
Humoreske von Ernſt W. Schmidt unter dem Titel „Die 
Pfeife“ heute um 21.30 Uhr erzählen. 8 


Eröffnung der Olympiſchen Spiele 

Heute um 17 Uhr wird der polniſche Rundfunk die 

Eröffnungsfeierlichkeiten der Olympiſchen Spiele durch: 

geben. Um 22.05 Uhr erfolgt eine Plauderei aus Berry 
unter dem Titel „Morgen ſtarten wir“. 


Tänze und Lieder der polnischen Gebirgsvölter, 


ſowie Anekdoten, die Antoni Zachemfſki erzählen wied, 
bringt die heutige Sendung für Auslandspolen um 
20.15 Uhr. a 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Achtung, VBertrauensmänner und Exekulſousmitglieder! 

Am Sonnabend, dem 1. Auguſt, um 7 Uhr abend? 
findet im Lokale Petrikauer 109 eine dringende Ber: 
ſammlung des Vertrauensmännerrates ſtatt. Ein jeder 
Vertrauensmann, der ſich verpflichtet fühlt, an den Vor⸗ 
wahlarbeiten teilzunehmen, muß unbedingt anweſend 
ſein. 

Eine Stunde (um 6 Uhr) vor dieſer Verſaummlung 
findet in demſelben Lolale eine Sitzung der Exekutive 


ſtatt. 
Pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht. 


Die Ratte, das Naubtier von Paris. 


Ohne jeden Zweifel iſt Paris die geplagteſte Star: 
der Welt: ſchon vor vielen Jahren mußte der Geſund⸗ 
heitsdienſt der Stadt den Kampf gegen die Flöhe⸗Plage 
aufnehmen, und nun erweiſt es ſich, daß die Pariſer Rat⸗ 
ten, nach Jahren des Burgſriedens, ſich ins Lager der 
hungrigen Ratten geſchlagen und die Offenſive ergriffen 
haben. - 

Vor einigen Monaten mußte ſich der Tierſchutzverein 
bereits ihrer annehmen. Angriffsluſtige Ratten Hatten 
ein Haus in der Rue Lournel überfallen und ſeinen Be⸗ 
wohnern das Leben derart ſckwer gemacht, daß Poiizei, 
mit bißfeſten Stiefeln ausgeſtattet, faſt unter Lebens⸗ 
gefahr in die Keller des Hau les eindringen mußte. dort 
Eiftköder auslegte — auf die die Ratten nicht herein 
fielen. Und als dann zum Gasangriff übergegangen 
werden ſollte, wandte ſich gegen dieſe barbariſche Kamp 
methode der Tierſchutzverein und verlangte die Anwen⸗ 
dung der weſentlich humaneren Vernichtung durch Katzen 


Jedenfalls aber haben die Ratten von Paris dre 
Grenze des Erlaubten nun ſtark überſchritten, wie ein 
Brief eines Stadtrats von Paris, Georg Prade, an den 
Polizeipräfekten dokumentiert. Mit dramatiſcher Kraft 
wird geſchildert, wie die Beſucher des herrliſch-ſchönen 
Park Montſouris (ſinnige Anſpielung: Montſouris heißt 
Mäufeberg!) ſich an einem ſchönen Sonntag der Natur 
erfreuten, wie Kinder ſpielten in dem bereits Teile vum 
Herbſt umflorten Grün — und wie ſie plötzlich das furcht⸗ 
bare Schauſpiel erblicken mußten, daß eine Schar von 
Ratten einen majeſtätiſchen Schwan angriff, ihn über- 
wältigte und verſpeiſte. Auch die übrigen Schwäne dee 
Parks Montſouri ereilte dasſelbe Schickſal. 


Der Polizeipräfekt von Paris hat darauf ein langes 
Zirkular verſandt, in dem genau auseinandergeſetzt wird, 
wie der Einzelkampf gegen Ratten 


fahrens zu ſein, das in ſinniger Weiſe das Raffinement 
unſerer heutigen Wiſſenſchaft in den Kampf gegen die 
wilden Uatten ſtellt: zu den unzähligen Erfindungen, von 
denen bisher kein Gebrauch gemacht wurde, gehör! die 
eines deutſchen Chemikers, der ein wohlſchmeckendes, zu 
mindeſt Ratten wohlſchmeckendes Pulver miſcht, das 81 
alle Lebeweſen außer Ratten völlig unſchädlich iſt, dei 
dieſen aber, und nur bei dieſen, eine Blinddarmentzün⸗ 
dung hervorruft, die mangels genügender ſanitärer Maß 
nahmen im Rattenvolke unbedingt tödlich verlaufen mus 


Aber die Sache it doch viel ernſter, als man deut, 
und die Tatſache, daß die Kanaliſationsanlagen von Br: 
ris zum Teil veraltet find, läßt die Rattengefahr gar 
ſehr ernſt erſcheinen, und man wird ſich erinnern, daß 


dieſer Frage während des Krieges beſonderes Muyeam ml ;.= 


zugewandt werden mußte, da eruſte Gefahr beſtand, die. 
Epidemien⸗Gefſahr in Paris wegen der großen Zahl e 


Ratten nicht eindämmen zu können. 


durchzuführen ſei . 
Leider ſcheint er nicht in Kenntnis eines neuartigen Ver⸗ 
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Kolei Elektrycznei ködzkiei 
SPÖLKI AKCYJNEJ w LODZI 


sodaje niniejszem do wiadomosci, ze z po- 
wodu roböt kanalizacyjnych na ul. Glöwnej 
pociagi linji Nr. 6 od soboty, dnia 1 sierpnia 
r. b., a2 do odwolania nie beda dojezdzaly 
do ul. Szpitalnej (Widzew), lecz tylko do 
ul, Radwariskiej. 


e 
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vonn: Hausfrauen 
Das Sg 


Einmachen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 
„Vollspreſſe“ 
Petrikauer 100 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden 


Am 9. Auguft d. J. 


allgemeines 


Ein jeder reſerbiere ſich dieſen Tag! 


Antoni Koprowski, Lodz. dglerfta 56 
empfiehlt fertige Einzelmöbel u. Komplette, wie: 

Schlafzimmer, Speiſezimmer, Herrenzimmer⸗ 
Einrichtungen, u.a. Neueſſe Modelle. Solide 
u. garantierte Ausführung. Zugängliche Preiſe 
eee eee eee eee eee e ee ee 1] 


= 


Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (an der Igierſka 144) Tel. 288-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagen den Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und 5 
bobrungen, Noparaturen an bs 


Motorpumpon fow. Kupſerſch 
Solt — Schnell — 


anb⸗ 
re 
Billig 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Glöwna 51, Ecke Kiliriskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98 


Empfängt v. 9 die Ur 2 Uhr und v. 3 bis n Uhr 


Dr. J. NAD EI. 


Dranenkranltheiten und Gebuetsbilſe 


Andrzeia 4 Jel. 728-92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. med. Haltrecht 


Hal: und voneriſche Kraniheiten 
empfängt jetzt 


Peteikauer 161 Tel. 245.21 


von 11—8 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn und C von 10—1 Uhr 


Mun Möbeltischlerei 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Das einzige Tonfilmkine 
im Garten! 
Heute und folgende Tage! 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Parteijeſt der DSAB 


Bezirk Lodz 


Dentfäer Kultur- und Bildungsverein 


„Joriſchriit“ 
Detxikauer traße 100 


Gemiſchter Chor! 


den 3. Auguſt um 8 Uhr 


Montag, 
adends erweiterte 


Vorſtandsſitzung 


Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
mirb erſucht. 
Der Obmann 


Nodejournale N 


für die Sommer⸗ und Herbſt⸗Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro „Promiem“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112⸗98 


ANNIMMT 
Achtung! Bücherfreund! 


de Bibliothek a. 
Unterhaltung un oo Wiſſens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 8 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 2 


Band 1 Jahrgang 1936 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mk. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
HIiIiunmuũmuümumumummmmmmummmnmunummmen 
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Auslieferung: 


a 


ER 


| Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Unſer n 


ee 


MIRAZ die ersentriihe dame 


nit ROBERT JOUNG 
Außerdem: PAT. Vochenſchau 


ALTITLTITTLTTTSLTTELTETTERTLERFERBRGTTPLTTPTLTETLTEITTTTTTTTELTETTTETTITTTTELITEETT LITT TEETBEL DILL FE Z 


KARLOFF 


im Film voller Schauer 
und Ungewöhnlichkeiten 


Das Geheimnis 


— des 


ſchwarzen Zimmers 


Intereſſanter Inhalt 
Atemraubende Spaunung 


Beginn wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonn u. Feier- 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur 1. Vorführung u. Morgen- 
vorführung Plätze zu 54 Gr 
Freibillette n. Vergünſtigungs⸗ 
fupons ungültig. 


11 Liftopada 16 


Beginn 4 Uhr 


Die LVodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
W ntspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
unb durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Laslanb : monatlich Bug & Zloty 72 
insslnumnmer 10 Grof. 


Sue et 28 


Sylvia Sidney, 


die mit ihrem Lächeln 
alle bezaubert, im Film 


Der Zauber 
der Jugend 


In den männl. Hauptrollen 
HUBERT MARSHALL 
Nächſtes Programm: 


„Unſer Sonnenſchein“ 
mit Shirley Temple 
Sant d. Plätze: 1. Platz 1.0921 

90 Gr., 3.—50 Gr. Ver⸗ 
güntigungstupons zu 70 Gr 
eginn en Wochentagen um 


4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage! 


Ab 
4 


— 


ty 
Groſchen 


im 


Wiener Nächte 


mit 
Ramon Novarro / Una 
Merkel / Evelyn Laye 


Der Biebestan; 


Juan Crawford / Gene 
Raymond/FranchotTone 


Der Saal iſt gut ventiliert 


Preiſe der Plätze: 

1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.00 
Beginn 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


Mode⸗ Zeitſchriften 


jetzt billiger 


Praltiſche Damen: und Kinder⸗Mode 


Node und Wäſche (Vierwöchentlich) » 
Deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägig) 
Frauenſleiß (Vier wöchentlich) 


(Erſcheint vierzehntägig) 31. —.70 
Muſtrierir Wäſche⸗ und Handarbeitspeituna 

(Vierwöchentlich)⸗ . 2 75 

* £ —85 

Mar „ —.85 


Blatt der Hausfrau Vierwöchentlich) « lee 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr. 
f Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 


Kauf aus 1. Quelle 

Kinder⸗Wagen 
Meiall-Beiten 

Natratzen neroinert 


und auf Federn „Patent“ 


Wring maſchinen 
Jabriklager 


„DOBROPOL” 


Petritauer 73 Tel. 15990 
im Hofe 
neee 
E 

Warum 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 


Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloty an, 
ohne Preisguſſchlag. 
wie bei Barzahlung. 
Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen ee 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, 8 
Zaptzaus und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Boachten Sie genau 
die Adreſſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Sientiewicza 18 
Iront, im Laden 


Unier ausgezeichnetes Doppelprogramm! 


Die Nüdllehr Iranlenſteins 


mit dem un dergleichlichen 


KARI. OFF 


Ab 
4 


Anzelgendreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 9 3 
uche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Kress #2 
im Text für die ile 1. 


anten 100 Brat 


— 1 . Emil 5 55 


055 Petrikauer 109. 


„Kirchlicher Anzeiger. 
irche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 

P. bel 3 9 50 ue Beichte, 10 Uhr Hauptgottes dient 
mit bi, Abendmahl — P. Schedler, 12 Uhr 1 5 
mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — P. Kotula 

Bethaus, Zubardz, Sterakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Wudel 

Bethaus Baluty, Dworſka 2. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — Kand. Minkner 


Zoromie, Haus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Gottes dien“ 


Miſſionar Horn 

Neuer Friedhof re Den Sonntag, 6 Uhr nachm 
Gottesdienſt — P. S 

Ste ichen Grstibe, Bethaus. aterffa 141. Senn: 
tag, 10 Uhr Gottesdienft — P. Schmidt, 
Kindergottesdienſt 

Johaunts⸗Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottesdlen 
Konſiftorialrat Dietrich. 9 Uhr früh Kindergottesdi 
Konſiſtozialtat Dietrich, 9.30 Uhr 1 10 — Du 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Dietrich. 
Gottesdlenſt in polniſcher N — P. Beſock A 

Refjerpiert, 2 


MNaithäi⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr Früh 1 
P. Falkenhagen. 9 Uhr Kindergottesdienſt — Löffler, 
10UHr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Löffler 
Bapttſten⸗Mrche, Nawrot 27. Sonntag, 980 Uhr 
Prebigtgonlesdienſt u. Abendmahlſeier Pred. Drews Pojei 
Rigowſta dia. Sonntag, BE Predigtgottesdienſt 
und Abendmahl — Pred. Fiebig 
Baluty. Bol, Limanowſkiegos 60. Sonntag, 10 Uh; 
Predigtgottesdienſt u. Abendmahl — Pied. Feſter 
Ruda⸗Pabian., Alekſandra 9. Sonntag, 9.80 Uhr 
Prodigtgottesdienſt u. Abendmahl — Pred Henke 
Konſtantynow, Mlynarſka 15. Sonntag 10 Uhrottesdienſt 
Pred. Gutsche 


11,90 Uhr 


Greilenheim, Nen Choiny, Alelfandrowifa 2. Sonntag | 


10 und 4.80 Uhr Predigtgottesdienſte 


Alexandrom, Poludniowa 5. Sonntag, 10 Uhr Bredigt 


gottesdienſt 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Sommer- Theater, Bagatela“ Das süße Mädel 


Sommer- Theater Staszic-Park: Heute 9Uhr 


„Ehemann zweier Frauen“ 

Casino: Fröhliche Tollheit und 
Boxkampf Schmeling — Louis 
I. Wiener Nächte 
II. Der Liebestanz 
Europa: „Feodora* und 

Boxkampf Schmeling — Louis 
Grand-Kino: Geheimnisse der Kriegsmarina 
Mirai: l. Die exzentrische Dame 

II. Die Rückkehr Frankensteins 
Palace: Diktator 
Przedwiosnte: Der Zauber der Jugend 
Rakleta Das Geheimnis d‚schwarzen Zimmers 
Rialto: Fürst Woronzoff 


Corso: 


Heute und folgende Tage! 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
e für den Verlag: Otto Abel. 
8 1 
Deut: «Prater», Bobs 


